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Europa und Stuttgart 21 waren
die beherrschenden Themen
auf dem Kreisparteitag der
CDU in Rangendingen. Haupt-
redner war der neue Landesvor-
sitzende der Christdemokraten,
Thomas Strobl.

UWE OSTER

Rangendingen. Die einzige echte
Entscheidung mussten die Mitglie-
der gleich zu Beginn treffen. Der
Kreisvorstand hatte vorgeschlagen,
die Neuwahl des Kreisvorsitzenden
zu verschieben (wir berichteten).
Ein Mitglied wandte dagegen ein,
dass Roland Tralmer doch bereit
wäre, das Amt zu übernehmen. Die
Verschiebung fand er daher „nicht
ganz in Ordnung“. Doch Tralmer
selbst entgegnete, dass er „persön-
lich und aus Überzeugung“ hinter
dem Vorschlag des Kreisvorstands
stehe. Bei der Abstimmung gab es
denn auch nur einige wenige Gegen-
stimmen. Der Nachfolger von Tho-
mas Bareiß (MdB) soll voraussicht-
lich im März bestimmt werden.

Die musikalische Begrüßung in
der Rangendinger Mehrzweckhalle
hatten die Maibühlmusikanten des
Musikvereins unter der Leitung von
Hans Wannenmacher übernom-
men. Bürgermeister Johann Wid-
maier stellte den Delegierten da-
nach kurz seine Gemeinde vor.

Den Reigen der Grußworte eröff-
nete die Parlamentarische Staatsse-
kretärin Annette Widmann-Mauz
(MdB). Sie räumte ein, dass die ver-
gangenen beiden Jahre turbulent ge-
wesen seien, „in Europa, in der Welt
und in der eigenen Partei“. „Aber
wir haben vieles bewältigt“, nicht
zuletzt sei die Arbeitslosigkeit auf ei-
nem historisch niedrigen Stand. Am
meisten beschäftige die Menschen
das Thema Sicherheit: die Sicher-
heit des Arbeitsplatzes, der Gesund-
heitsversorgung, der Renten, der

Energie. Dieser
Sorgen müsse
sich die Politik
a n n e h m e n .
Dass man mit
den Entschei-
dungen zur
Euro-Rettung
Risiken einge-
gangen sei,
wollte Wid-
m a n n - M a u z
nicht verheh-
len, „aber diese
Risiken sind
vertretbar“. Un-
überschaubar
wären sie erst
g e w o r d e n ,
„wenn die Poli-
tik nicht gehan-
delt hätte“.

Der neue
CDU-Landes-
v o r s i t z e n d e

Thomas Strobl (MdB) sah das ge-
nauso. Dass andere Staaten nun
eine Schuldenbremse nach deut-
schem Vorbild eingeführt hätten
bzw. deren Einführung planten, sei
höchst bemerkenswert. Hart ins Ge-
richt ging Strobl mit der grün-roten
Landesregierung. Die Erhöhung der
Grunderwerbssteuer sei ein „Schlag
ins Gesicht junger Familien“. Aller-
dings sei vor dem Hintergrund der
aktuellen Finanzlage auch nicht die
richtige Zeit für Steuererleichterun-
gen.

Ein klares Bekenntnis gab der
CDU-Landesvorsitzende zu Europa
ab. Vom Euro hätten gerade export-
starke Länder wie Deutschland be-
sonders profitiert. Doch sei Europa
nicht nur eine Wirtschafts-, son-
dern auch eine Wertegemeinschaft.
Dabei erinnerte er an die Rede
Papst Benedikts XVI. vor dem Bun-
destag, der Jerusalem, Athen und
Rom zurecht als die Wurzeln des
Kontinents gewürdigt habe. „Da-
rauf basiert alles, was wir hochhal-
ten: Menschenwürde, Freiheit, De-
mokratie, soziale Marktwirtschaft.“

Klar bekannte sich Strobl zu Stutt-
gart 21. Die Landesregierung kriti-
sierte er für die jüngst den Haushal-
ten zugesandten Unterlagen zur
Volksabstimmung. „Da ist die
Frage, um die es geht, auf Chine-
sisch formuliert. Das ist unver-
schämt. Wenn ich einen Dialog mit
dem Bürger haben möchte, muss
der erst mal verstehen, was gesagt
wird.“ Es gehe nun darum, mög-
lichst viele Menschen dazu zu mobi-
lisieren, das Kündigungsgesetz ab-
zulehnen. Dass es zu dieser Abstim-
mung überhaupt kommt, hält
Strobl allerdings für bedenklich:
„Wir sollen über eine Kündigung
von Verträgen abstimmen, die eine
solche Kündigung überhaupt nicht
zulassen.“ Im Rechtsstaat müsse
man darauf bauen können, dass Ver-
träge eingehalten werden. „Sonst
bekommen wir in Zukunft sogar
Schwierigkeiten, einen Kindergar-

ten zu bauen, wenn der Protest da-
gegen nur laut genug ist“.

Eine nachdenkliche Note brachte
der Rangendinger Ortsvereinsvorsit-
zende Helmut Beez ein. Er kriti-
sierte die verbreitete Spekulation
mit Lebensmitteln. „Ich finde, das
ist eine Schweinerei. Das ist mit
christlichen Werten nicht verein-
bar. Mit Dingen, die der Mensch täg-
lich braucht, darf man nicht speku-
lieren.“

In seinem Grußwort hob Landrat
und CDU-Landtagsabgeordneter
Günther Martin Pauli hervor, dass
die CDU mit 39 Prozent der Stim-
men nach wie vor die stärkste Partei
in Baden-Württemberg sei. Dass
man trotzdem nicht mehr an der Re-
gierung sei, liege zum einen am Part-
ner FDP, der „förmlich abgesoffen
ist“, aber auch daran, dass man
nicht früh genug das Gespräch mit
den anderen demokratischen Par-
teien gesucht habe. Sorge bereitete
dem Landrat die Bevölkerungsent-
wicklung im Landkreis. 5000 Men-
schen seien in den vergangenen
zehn Jahren weggezogen. „Das dür-
fen wir nicht auf die leichte Schulter
nehmen.“ Dankende Worte gab es
an diesem Abend von Thomas Ba-
reiß nicht nur für Thomas Strobl,
sondern auch für zwei verdiente
Mitglieder, die jüngst ihre Ämter auf-
gegeben haben: Emmy Straubinger
als Vorsitzende der Frauenunion
und Christoph Wild als Vorsitzen-
der des Hechinger Stadtverbands.

Einen Vesperkorb überreichte Thomas Bareiß (rechts) zum
Dank an den neuen CDU-Landesvorsitzenden Thomas Strobl
(links), der in Rangendingen referierte.  Foto: Uwe Oster

Autotür zerkratzt

Hechingen. Am Samstagnachmittag
wurde in der Hofgartenstraße, im
Areal einer Tankstelle, an einem für ei-
nen kurzen Moment abgestellten
Auto die Fahrertür zerkratzt. Hin-
weise nimmt das Polizeirevier Hechin-
gen, Telefon 07471/98800, entgegen.

Von Straße abgekommen

Hechingen. Am Freitagmorgen fuhr
ein Autofahrer, von der B 27 kom-
mend, in Fahrtrichtung Rangendin-
gen. Auf Höhe der Diskothek „Wom“
kam er infolge Unachtsamkeit nach
rechts von der Fahrbahn ab und lan-
dete im Straßengraben. Der Autofah-
rer verletzte sich hierbei leicht.

Diebstahl von Alurädern

Hechingen. In der Nacht auf Freitag
wurden aus eine Garage in der Still-
friedstraße vier Aluräder der Marke
Rial mit Pirelli-Bereifung gestohlen.
Hinweise an das Polizeirevier Hechin-
gen, Tel. 07471/98800.

Motorradfahrer stürzt

Geislingen. Ein 20-jähriger Motorrad-
fahrer befuhr am Samstagnachmittag
gegen 14.45 Uhr die K 7127, von Geis-
lingen kommend in Richtung Erzin-
gen. Auf Höhe der Deponie geriet er
in einer Rechtskurve infolge überhöh-
ter Geschwindigkeit ins Schleudern
und stürzte. Hierbei geriet er auf die
Gegenfahrbahn und prallte gegen
ein Verkehrsschild am Fahrbahnrand.
Der Fahrer wurde bei dem Unfall
schwer verletzt, worauf er ins Kran-
kenhaus Balingen eingeliefert wer-
den musste.

„Du bist am Leben“ – der
Sound- und Licht-Gottesdienst
in der Stadtkirche St. Jakobus
war wieder ein wunderbares
Spektakel rund um das Leben.

DIETMAR WIEDER

Hechingen. Was vor drei Jahren als
Experiment begann, gehört heute
zum festen Bestandteil des Kirchen-
jahres in der Seelsorgeeinheit St. Lu-
zius. Für eine Vielzahl von Kirchen-
besucher ist dieser besondere Got-
tesdienst, besonders in jeder Hin-
sicht, zu einem absoluten Geheim-
tipp geworden. Nahezu bis auf den
letzten Platz war die Hechinger
Stadtkirche besetzt. Kirchenbesu-
cher quer Beet durch die Altersgrup-
pen, wobei der Teil der Jugendli-
chen, erfreulicherweise, überwog.
15 Scheinwerfer und drei Laser ha-

ben eine eindrucksvolle und außer-
gewöhnliche Atmosphäre geschaf-
fen, gepaart mit Nebeleffekten. Die
gesprochenen Texte luden ein zum
Nachdenken, zum in sich gehen

und zum Beten. „Du bist am Leben“
– natürlich bist Du am Leben, so Pas-
toralreferent Peter Duttweiler in sei-
ner kurzen Einführung, „sonst
wärst Du nicht hier !“ Das Leben
rauscht an uns vorbei und wir mer-
ken gar nicht, was alles an uns vorü-

ber geht. Die Präsentation der
Licht- und Soundeffekte sollte inspi-
rieren und zugleich Fragen stellen:
Was habe ich heute Schönes erlebt,
was war schlecht und was hat mir
gar nicht gefallen ? Im zweiten Teil
des besonderen Gottesdienstes
konnten sich die Besucher an insge-
samt sieben Stationen in der Stadt-
kirche Gedanken zum Leben ma-
chen. „Ich bin wunderbar, Du bist
wunderbar“, oder „Kraft tanken.
Kraft für den Tag, Kraft für das Le-
ben“. Selbst zwei Jugendgruppen
aus der Erzdiözese Freiburg haben
sich für dieses wunderbare Spekta-
kel angekündigt. Ein besonderer
Dank Peter Duttweilers galt des Vor-
bereitungs- und dem Technikteam.
Drei Monate dauerten die Vorberei-
tungen. Die Lichteffekte mussten
mit dem Sound perfekt abgestimmt
werden. Die Mühen der Vorberei-
tung haben sich wahrlich gelohnt.

Problem Unterzucker

Hechingen. Diabetiker, die sich mit In-
sulin behandeln oder Tabletten ein-
nehmen, die auf die Bauchspeichel-
drüse einwirken, können bei dieser
Therapie auch Unterzuckerungen be-
kommen. Diese beeinflussen nicht
nur die Lebensqualität, sie können so-
gar gefährliche gesundheitliche Aus-
wirkungen haben. Wie es dazu kom-
men kann und was dann zu tun ist,
aber auch, wie diese „Hypos“ zu ver-
meiden sind, erläutert Dr. Thomas Ni-
kolaus, Diabetologe DDG aus Bisin-
gen, in seinem Vortrag „Hypoglykä-
mie – Neues zum alten Thema“ und
steht anschließend auch zur Beant-
wortung von Fragen zur Verfügung.
Der Vortrag findet am kommenden
Mittwoch, 2. November, im Restau-
rant „Museum“ in Hechingen statt,
Beginn ist um 19.30 Uhr. Alle Interes-
sierten sind eingeladen, der Eintritt ist
frei.

Chor probt querbeet

Hechingen. Cantamus Querbe(e)at,
der Chor, der von Beat bis Taize alles
singt, probt jeden Dienstag ab 20 Uhr
im evangelischen Gemeindezentrum
Hechingen. Die Chorleitung hat Ale-
xander Baumgärtner. Neue Sängerin-
nen und Sänger jeden Alters sind will-
kommen. Weitere Infos unter Tel.
07476/2095.

Treffen der Stomaträger

Balingen. Am kommenden Samstag,
5. November, ist ab 14.30 Uhr wieder
ein Treffen der Stoma-Träger im Jo-
hann-Tobias-Beck-Haus in Balingen,
Mozartstraße 3571. Näheres bei Paul
Jagodzinsky, Tel. 0160/98553280.

Am morgigen Dienstag, 1. November, ist wieder Allerheiligen, traditionell der Tag der Gräberbesuches. Am Hechinger Heiligkreuz-

Friedhof (unser Bild) wird dieser Gräberbesuch ab 14 Uhr von einem Männerchor mitgestaltet. In Baden-Württemberg ist dies ein so

genannter „stiller Feiertag“, an dem keine Tanzveranstaltungen durchgeführt werden dürfen und laute Musik verboten ist. Auch in

Stein ist um 14 Uhr Gräberbesuch, in Weilheim um 15 Uhr und in Boll (Maria Zell) um 15.30 Uhr. Am kommenden Mittwoch ist Allersee-

len.  Foto: Eberhard Wais

POLIZEIBERICHT

Am Ende des Tunnels stehen das Licht, die Sterne und die Sonne
Sound- und Lichtgottesdienst der Seelsorgeeinheit St. Luzius am Samstagabend in der Hechinger Stiftskirche

NOTIZEN

Morgen ist Allerheiligen – Traditionell auch Tag des Gräberbesuches

Nach wie vor stärkste Partei im Land
Auf ihrem Kreisparteitag gibt sich die Zollernalb-CDU selbstbewusst

AUS DEM INHALT

Das Motto des Gottesdienstes.

Der Licht- und Sound-Gottesdienst in der katholischen Stiftskirche in Hechingen.  Fotos: Dietmar Wieder

HOHENZOLLERISCHE ZEITUNG 9Montag, 31. Oktober 2011


